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Auftritt demonstriert
Kreativität und Präzision

Staatssekretär Peter Hintze besuchte Flexion in Halle
¥ Halle (HK). Auf Einladung
des Bundestagsabgeordneten
Ralph Brinkhaus (CDU) be-
suchte der parlamentarische
Staatssekretär beim Bundes-
minister für Wirtschaft und
Technologie Peter Hintze MdB
(CDU) den Kreis Gütersloh.
Eine Station war die Flexicon
AG in Halle. Begleitet wurden
die zwei Bundestagsabgeord-
neten von der stellvertreten-
den Landrätin Elke Hardieck
(CDU).

Die Flexicon AG zählt zu ei-
nem kleinen Kreis weltweit täti-
ger Pre-Press-Dienstleister der
internationalen Konsumgüter-
Industrie. Das 1983 gegründete
Unternehmen versteht sich als

Bindeglied zwischen Werbe-
agentur und Druckerei und steht
für die weltweite Farbgleichheit
der Verpackungen seiner Kun-
den.

„Wir helfen unseren Kunden,
durch exzellent bedruckte Ver-
packungen die Wertigkeit und
den Erfolg ihrer Marke und Pro-
dukte nachhaltig zu steigern. Wir
versprechen nichts, was wir nicht
halten können“, so Gabriele Ki-
son, Inhaberin und Vorstand der
Flexicon AG.

Bedingt durch stetiges Wachs-
tum erfolgten ab 2005 die Grün-
dung von Tochterunternehmen
in Asien, den USA und Russland.
Weltweit beschäftigt die Flexicon
AG 250 Mitarbeiter, davon 160
am Standort Halle. „Die Flexicon

AG finanziert das dynamische
Wachstum zum einen mit der
Unterstützung der heimischen
Banken sowie durch den Einsatz
von Genusskapital im Rahmen
einer Small-Cap-Finanzierung“,
berichtete der kaufmännische
Leiter Andreas Biermann.

Für Ralph Brinkhaus ist die
Flexicon AG ein weiterer Beleg
für die Innovationskraft der
heimischen Wirtschaft: „Ich er-
lebe bei meinen Firmenbesu-
chen immer wieder die Mi-
schung von traditionellem
Handwerk und High-Tech. Wir
im Kreis Gütersloh können stolz
auf unsere weltweit operieren-
den mittelständischen Firmen
mit hoher sozialer Kompetenz
sein.“

Staatssekretär Hintze zeigte
sich nicht nur von der Firmen-
philosophie, sondern auch von
den Räumlichkeiten der Zentra-
le in Halle beeindruckt: „Der
Auftritt korrespondiert mit der
Produktpalette, er strahlt Kreati-
vität und Präzision aus.“ Hintze
bedankte sich bei Ralph Brink-
haus für die Einladung in den
Kreis Gütersloh: „Ralph Brink-
haus ist ein engagierter Anwalt
seines Wahlkreises Gütersloh in
Berlin, der sich in kürzester Zeit
hohe Anerkennung als Finanz-
experte im Parlament erarbeitet
hat.“

„Der Lotse geht von Bord“
KGH-Schulleiter Gerd Giesselmann verabschiedet sich nach 16 Jahren von der Kommandobrücke

von alexander heim

¥ Halle. „Na, sind Sie schon
aufgeregt?“, fragt ihn eine
Schülerin, nachdem Gerd
Giesselmann aus der silbernen
Limousine ausgestiegen ist, die
ihn bis vor die Aula des KGH
gebracht hat. Da muss er
schmunzeln. „Ja, klar“, ant-
wortet der frisch gebackene
60-Jährige. „Ich weiß doch gar
nicht, was ihr alles für mich
vorbereitet habt.“ Schüler, El-
tern, Lehrer und langjährige
Weggefährten – wie etwa die
frühere Schulministerin Ga-
briele Behler – oder Direkto-
ren-Kollegen der elf Gymnasi-
en aus dem Kreis Gütersloh –
sie alle waren gestern nach
Halle gekommen, um Gerd
Giesselmann in den Ruhestand
zu verabschieden.

Am Helmholtz-Gymnasium
Bielefeld legte Gerd Giesselmann
– bis heute ein Engeraner – sein
Abitur ab. In Münster studierte
er Deutsch und Geschichte. Am
1. Juni 1975 wurde er Beamter.
An den Gymnasien in Datteln
und Münster war er tätig, wech-
selte 1981 ans Widukind-Gym-
nasium Enger. Das Westfalen-

Kolleg Bielefeld gehört ebenso
zu seinen beruflichen Stationen
wie das Ravensberger Gymnasi-
um in Herford, an dem er Kon-
rektor war. Vor etwas mehr als
16 Jahren schließlich führte ihn
sein Weg dann nach Halle.

Schulderzernentin Brigitte
Schubert skizzierte den Weg
Gerd Giesel-
manns für die
Festgemeinde
in der Aula des
KGH nach.
„Sie haben da-
zu beigetragen
dass das KGH
zum Entfal-
tungsraum für
Schüler und
Lehrer werden
konnte“, attes-
tierte sie, be-
vor sie Gerd
Giesselmann die Urkunde über-
reichte, die ihn offiziell in die
Freistellungsphase der Alters-
teilzeit verabschiedete.

„Wir verabschieden heute
einen Vollblutlehrer mit höchs-
ter fachlicher und menschlicher
Kompetenz. Giesselmann ist je-
mand, den man vermissen
wird“, so Landrat Sven-Georg
Adenauer über den sportlichen

Schulleiter, der neben Tennis
auch längst sein Faible für das
Reiten endtdeckt hat. Ein ver-
lässlicher Schulleiter sei er, der
genau wusste, was er wollte.

„Sie haben an der Spitze des
KGH immer wieder dafür ge-
sorgt, dass Partnerschaften ge-
lebt wurden“, würdigte Bürger-

meisterin An-
ne Roden-
brock-Wes-
selmann das
Engagement
des scheiden-
den Schullei-
ters und über-
reichte ihm
eine »Haller
Herz«-Skulp-
tur. „Die Teil-
nahme am
alljährlichen
»Fun-Run«

war ein absolutes Muss für ihn“,
stellte KGH-Konrektorin Corne-
lia Schramm heraus. „Gerd Gies-
selmann hat das Schulschiff auf
stabilen Kurs gehalten, auch
wenn die schulpolitischen Wel-
len zuweilen hochschlugen.“

Der Sprecher der Gymnasien
im Kreis Gütersloh, Johannes
Klaucke, brachte es auf einen
einfachen Nenner: „Es ist scha-

de, dass du gehst“, unterstrich er
und erinnerte sich: „Das Anbe-
ten pädagogischer Moden war
dir stets verdächtig.“

Eine jederzeitige Einladung
nach La Rochelle sprach Ber-
nard Lhez aus. Der Lehrer der
Ecole Fénelon Notre Dame war
– zusammen mit seiner Frau In-
ga – eigens aus Frankreich ange-
reist. Schulpflegschaftsvorsit-
zender Michael Flohr beschei-
nigte Giesselmann Klarheit,
Kompetenz und Konsequenz.

„Der Lotse“, so Flohr, „geht
von Bord.“ Schülersprecherin
Christina Schneider erinnerte in
einer bildhaften Rede unter an-
deren an das logistische Meister-
stück einer Fahrt in die Auto-
stadt Wolfsburg mit 36 Bussen.
Lehrerrats-Vorsitzender Lothar
Möller befand, dass Gerd Gies-
selmann einer sei, „der stets um
Verständis für seine Entschei-
dungen geworben hat“. Schüler
David Lambert sprach Giessel-
manns Mentoren-Rolle an. Der
stellte sich einer launigen »Rei-
feprüfung«. Und richtete ab-
schließend das Wort an seine
Schüler: „Sehen Sie Schule nicht
als etwas an, das etwas von Ihnen
will. Wollen Sie etwas. Nehmen
Sie es in die Hand.“
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VHS-Programm im Netz
¥ Halle (HK). Das neue Herbst-
programm der Volkshochschule
Ravensberg erscheint am Don-
nerstag, 1. September unter dem
Titel »Sprachen dieser Welt«.
Über 200 Kursleiter und Refe-
renten aus 20 Nationen sind da-
ran beteiligt. Für ganz Eilige ist
der Internet-Auftritt voraus-
sichtlich ab 22. Juli freigeschal-
tet. Nähere Informationen bei
der VHS, ` (0 52 01) 8 10 9-0,
weitere Hinweise finden Sie auch
im Internet unter
www.vhs-ravens berg.de.

Gruppe Treffpunkt
¥ Halle (HK). Der nächste Se-
niorennachmittag der »Gruppe
Treffpunkt« der Herz-Jesu-Ge-
meinde findet am Montag, 25.
Juli statt. Nach dem Gottesdienst
um 15 Uhr in der Kapelle des
Marienheims und anschließen-
den Kaffeetrinken im Gemein-
dezentrum Oase wollen die Se-
nioren ihr Gedächtnis trainie-
ren.

Zitat des Tages

Bauernweisheit:
An Magdalena regnet’s

gern, weil sie weinte um den
Herrn.

Spruch des Tages:
Wenn ein Frauenkörper

spricht, haben Männer nicht
genug Augen, um zuzuhören.

Alexander Calder

Gedenktag:
1898 wurde der amerikani-

sche Bildhauer Alexander
Calder geboren. 1949 ging als
letzte westdeutsche Rund-
funkstation Radio Stuttgart
als Süddeutscher Rundfunk in
deutsche Hände über. 1999
begann in der Pfalz der erste
Freilandversuch mit gentech-
nisch veränderten Weinreben.
2004 starb der französische
Sänger, Komponist und Gi-
tarrist Sacha Distel.

Küchenzettel:
Paniertes Fischfilet, Kartof-

felsalat.

Der Tipp:
Saughaken halten besser

auf Fliesen, wenn sie mit Ei-
weiß bestrichen werden.

»Wenn wir merken,
dass unser Zeitplan
eng wird, dann
werden wir auch
samstags arbeiten«
Jens Ellerbrock: Bauleiter der Aus-
bauarbeiten an der Ravensberger
Straße in Werther.

Stabsübergabe im Rahmen der Familie: Der desginierte Nachfolger als Schulleiter, Markus Spindler, und Konrektorin Cornelia Schramm empfingen Gerd Giesselmann auf dem Schulhof. Auch der Vaterr des Schulleiters, Heinz Gies-
selmann, sowie Ehefrau Margret Giesselmann waren bei der Verabschiedung in die Altersteilzeit mit dabei. Rechts Brigitte Schubert vom Schulderzernat 43, die die offizielle Urkunde überreichte. Fotos: a. heim

Musikalische Umrahmung: Zum Abschied wurden noch einmal Songs aus
dem Musical »Reineke Fuchs« aufgeführt. Giesselmann schrieb den Text.

Geschenk zum Abschied: Der »offene Ganztag« verabschiedete Gerd Gies-
selmann mit einem farbenfrohen Bild von der Schule.

Katholische Kirche: Im Urlaub weniger Service
¥ Halle (HK). Auf Grund der
Urlaubssituation in den Som-
merferien müssen für alle Kir-
chen und Gemeinden im Pasto-
ralverbund Stockkämpen ver-
änderte Gottesdienstzeiten am
Sonntag beachtet werden. In den
Ferien vom 23. Juli bis 4. Sep-
tember wird in den katholischen
Kirchen am Sonntag jeweils eine
heilige Messe gefeiert. Die einzi-
ge Vorabendmesse am Samstag

wird um 17 Uhr in Stockkämpen
gefeiert. Das Pfarrbüro des Pas-
toralverbunds in Halle, Bis-
marckstraße 13, ist während der
Sommerferien montags, mitt-
wochs und freitags von 10 bis
11.30 Uhr geöffnet. Die Pfarrbü-
ros in Steinhagen und Versmold
sind in der Ferienzeit (25. Juli.
bis 2. September) nicht geöffnet,
jedoch telefonisch durch Anruf-
weiterschaltung erreichbar.

Geführte Radtour nach Olderdissen
¥ Halle (HK). Am Sonntag bie-
tet der Allgemeine Deutsche
Fahrrad-Club (ADFC) eine ge-
führte Radtour zum Tierpark
Olderdissen für die ganze Fami-
lie an. Neben vielen Tieren wird
den Kindern als Ansporn für die
Tour auch ein großer Spielplatz
geboten, während auf die Eltern
der gemütliche Biergarten war-
tet. Die insgesamt 34 Kilometer
lange Tour steht allen Fahrrad-
freunden ohne Anmeldung of-
fen. Interessierte Familien tref-
fen sich am Sonntag, 24. Juli, um

9.30 Uhr an der Radstation in
Halle. Die Route führt am Süd-
hang des Teutos entlang zu-
nächst nach Steinhagen bis nach
Bielefeld-Quelle, von wo es steil
in den Teuto hinaufgeht. Aber
keine Angst, es ist nur ein kurzes
Stück und auf Kinder wird Rück-
sicht genommen. Nach dem Be-
such des Tierparks besteht alter-
nativ zur Rückfahrt mit
dem Fahrrad auch die Möglich-
keit, mit dem Haller Willem
von Brackwede aus zurückzu-
fahren.
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Zeitungsstreik: Das HK informiert ausführlich
¥ Altkreis Halle (HK). Die Ta-
rifauseinandersetzung zwischen
den Verlegern und Redakteuren
an deutschen Tageszeitungen
spitzt sich weiter zu. Aktuell ha-
ben die Gewerkschaften bis ein-
schließlich Sonntag zum Streik
aufgerufen. Deshalb erscheint
das Haller Kreisblatt in einem
stark verminderten Umfang. Am

Mittwoch wurde in Bielefeld die
Urabstimmung der Gewerk-
schaften DJU (Deutsche Journa-
listenunion) in Verdi und DJV
(Deutscher Journalistenver-
band) für OWL durchgeführt.
Auf der dritten Lokalseite in-
formiert die Redaktion ausführ-
lich über die Hintergründe des
Tarifstreits.

Bernhard Lhez.
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